Planverfahren zur Aufstellung der
1. Anderung des Bebauungsplanes
Gewerbegebiet ,,Ringleben*

der Stadt Bad Frankenhausen

umweltrelevante
Stellungnahmen der Fachbehdrden

aus dem Verfahrensschritt der frihzeitigen Beteiligung
gem. 84 (1) BauGB
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Freistaat

Thiringen

Thiringer Landesverwaltungsamt - Postfach 22 49 - 99403 Weimar

Stadt Bad Frankenhausen
Markt 1
06567 Bad Frankenhausen

per E-Mail

Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange in
stadtebaulichen Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB

Stellungnahme zum Vorentwurf der 1. Anderung des Bebauungsplanes
»Gewerbegebiet Ringleben“ der Stadt Bad Frankenhausen, Kyffhauser-
kreis, im OT Ringleben (Planstand: November 2025)

3 Anlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch die o.g. Bauleitplanung werden folgende durch das Thuringer Landes-
verwaltungsamt zu vertretende 6ffentliche Belange berihrt:

1. Belange der Raumordnung (Anlage 1),
2. Beachtung des Entwicklungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB (Anlage 2),
3. Belange des Luftverkehrs (Anlage 3).

In der Anlage 2 erhalten Sie darlber hinaus weitere beratende planungsrecht-
liche Hinweise.

Mit freundlichen GrifRen
im Auftrag

gez.

Olaf Hosse

Referatsleiter

(ohne Unterschrift gliltig, da elektronisch erstellt und gezeichnet)
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Landesverwaltungsamt

Ihr/e Ansprechpartner/in:
Frau Silke Lésch, Referat 224

Durchwahl:
Telefon +49 (361) 57 332-1128
Telefax +49 (361) 57 332-1602

Silke.Loesch@
tlvwa.thueringen.de

lhr Zeichen:

lhre Nachricht vom:
19.01.2026

Unser Zeichen:

(bitte bei Antwort angeben)
5090-224-4621/5070-2-
49965/2026

Weimar
13.02.2026

Thiiringer
Landesverwaltungsamt
Jorge-Semprun-Platz 4
99423 Weimar

tlvwa.thueringen.de

Besuchszeiten:
Montag-Donnerstag: 08:30-12:00 Uhr
13:30-15:30 Uhr
Freitag: 08:30-12:00 Uhr
Bankverbindung:
Kontoinhaber: Freistaat Thiiringen
IBAN: DE80820500003004444117
BIC: HELADEFF820

Landesbank
Hessen-Thiringen (HELABA)

USt.-ID: DE367506321
Leitweg-ID: 16900334-0001-29

Informationen zum Umgang mit Ihren
Daten im Thiringer Landesverwaltungs-
amt finden Sie im Internet unter:
tivwa.thueringen.de/datenschutz.

Auf Wunsch tbersenden wir Ihnen eine
Papierfassung.


file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/
file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/
file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/datenschutz/
file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/datenschutz/

Anlage 1 zum Schreiben vom 13.02.2026 (Zeichen: 5090-224-4621/5070-2-49965/2026)

Stellungnahme des Thiiringer Landesverwaltungsamtes zu den Belangen der Raumord-
nung

1. OO Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung,
Befreiung 0.4. in der Abwéagung nicht Gberwunden werden kénnen

a) Einwendungen
b) Rechtsgrundlage
c) Méglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Uberwindung

2. O Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts

(Y

O
~ -

Insgesamt durchzufiihrende Untersuchungen
Untersuchungsumfang firr die aktuell beabsichtigte Planung

w
O

Hinweise fiir UberwachungsmaRnahmen
a) Mégliche Uberwachungsmalnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger Auswirkungen
b) Méglichkeiten zur Nutzung bestehender Uberwachungssysteme

4. Weitergehende Hinweise

[ Beabsichtigte eigene Planungen und Mafinahmen, die den o.g. Plan beriihren kénnen, mit Angabe des
Sachstands

Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zusténdigkeit zu dem o.g.
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

Die Stadt Bad Frankenhausen beabsichtigt im westlichen Teil, auf einer Flache von ca. 16,7
ha, die 1. Anderung des rechtskraftigen Bebauungsplanes ,Gewerbegebiet Ringleben*.

Grundlage flur die raumordnerische Bewertung der Planung sind die Ziele und Grundsat-ze
des Landesentwicklungsprogrammes Thuringen 2025 (LEP, GVBI 6/2014 vom 04.07.2014,
geandert durch Verordnung vom 05.08.2024, GVBI 12/2024 vom 30.08.2024) und des Regio-
nalplanes Nordthuringen (RP-NT, Bekanntgabe der Genehmigung im ThirStAnz 44/2012 vom
29.10.2012).

Gegen die Anpassung der Planung an die inzwischen errichtete Ortsumfahrung Ringleben der
L 1172 und den geplanten Radweg zur Unterquerung dieser Trasse bestehen aus raumord-
nerischer Sicht keine Bedenken.

Die geplante Festsetzung von Sondergebietsflachen fur Photovoltaik-Freiflachenanlagen (PV-
FFA) betrifftim westlichen Teil eine bereits mit entsprechenden Anlagen bebaute Flache. Hier-
gegen bestehen keine grundsatzlichen raumordnerischen Bedenken.

Im &stlichen Teilbereich soll diese Festsetzung erfolgen, da es laut Begriindung entspre-
chende Investorenanfragen gibt. Grundsatzlich ware die PV-FFA hier bereits auf der Grund-
lage des Ursprungsplanes zulassig. Die Belegung von Gewerbegebietsflachen mit PV-FFA
wird aus raumordnerischer Sicht kritisch gesehen, da diese Flachen, insbesondere solche mit
relativ hohem flachenbezogenen Schalleistungspegel, fur Gewerbebetriebe mit entsprechen-
den Anforderungen zur Verfligung stehen sollten.

Aus diesem Grund sollte zudem im Gewerbegebiet (stiddstlicher Teil des Anderungsplanes)
die Errichtung von PV-FFA ausgeschlossen werden.
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Gemal Raumnutzungskarte des RP-NT verlauft im westlichen Bereich, parallel zur L 1172,
ein Korridor als Trassenfreihaltung Schiene liber das Plangebiet, der entsprechend Grundsatz
G 3-6 des RP-NT zur Anbindung des Vorranggebietes GroR¥flachige Industrieansiedlungen |G-
1 - Artern/Unstrut im o6ffentlichen Interesse von entgegenstehenden Nutzungen freigehalten
werden soll. Da bereits ein rechtswirksamer Bebauungsplan fiir das betroffene Gebiet besteht
und hier die nun festgesetzten PV-FFA auch schon vorhanden sind, ist die Umsetzung der
durch diesen Grundsatz gesicherten Schienenverbindung ohnehin nur durch eine entspre-
chende Anpassung des Bebauungsplanes und der Realnutzung an konkrete Planungsvorha-
ben mdglich. Planungen dazu sind uns nicht bekannt.

Im Entwurf des geanderten Regionalplans Nordthiringen (E-RP-NT, Beschluss-Nr.
33/01/2018 vom 30.05.2018) ist der Freihaltekorridor ebenso festgelegt, betrifft dann aber gro-
Rere Bereiche des Anderungsplanes (und auch Bereiche des Ursprungsplanes).

Die im RP-NT (und auch im E-RP-NT) enthaltene Zielstellung zur Freihaltung der Strallen-
trasse firr die Ortsumgehung Ringleben (Ziel Z 3-4 RP-NT) steht der Anderung des Bebau-
ungsplanes nicht entgegen, da die L 1172-neu inzwischen errichtet und in den Anderungsplan
Ubernommen wurde.

Gegen die geplante Einbeziehung der im Ostlichen Bereich des Gewerbegebietes im Ur-

sprungsplan vorgesehenen Erschliefungsstralie in dieses Gebiet bestehen keine raumordne-
rischen Bedenken.

Seite 3 von 6



Anlage 2 zum Schreiben vom 13.02.2026 (Zeichen: 5090-224-4621/5070-2-49965/2026)

Stellungnahme des Thiiringer Landesverwaltungsamtes zur Beachtung des Entwick-
lungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB

1. O Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die in der Abwagung
nicht iberwunden werden kdnnen

) Einwendungen

) Rechtsgrundlage

c) Méglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Uberwindung
) Begriindung der Einwendungen

2. Fachliche Stellungnahme

Die beabsichtigten Festsetzungen der 1. Anderung des Bebauungsplanes ,Gewerbegebiet
Ringleben® kénnen grundsatzlich aus dem fortgeltenden Flachennutzungsplan fir den OT
Ringleben entwickelt werden. In dem mafRgeblichen Bereich stellt der seit dem 25.06.2004
geltende Flachennutzungsplan der ehemals eigenstandigen Gemeinde Ringleben gewerbli-
che Bauflachen dar. Die Festsetzung von Flachen zur Errichtung von Photovoltaik-Freiflachen-
anlagen (PV-FFA) und einem Gewerbegebiet nach § 8 BauNVO kann aus der Darstellung
gewerblicher Bauflachen entwickelt werden.

Weiterhin besteht auch eine Ubereinstimmung mit den beabsichtigten Darstellungen der in
Aufstellung befindlichen Gesamtfortschreibung des Flachennutzungsplanes der Stadt Bad
Frankenhausen, Stand 05.04.2024. Auch hier erfolgte die Darstellung von gewerblichen Bau-
flachen, wie der abgedruckte Auszug auf Seite 10 der Begrindung zeigt.

Die Gesamtfortschreibung des Flachennutzungsplanes wurde am 02.05.2024 vom Stadtrat
der Stadt Bad Frankenhausen beschlossen. Eine Genehmigung des Flachennutzungsplanes
durch das Thuiringer Landesverwaltungsamt konnte aus verschiedenen Griinden nicht erteilt
werden. Aktuelle Informationen zur Weiterfiihrung des Aufstellungsverfahrens liegen nicht vor.
Insoweit liegt noch kein aktueller, wirksamer Flachennutzungsplan fir das gesamte Stadtge-
biet von Bad Frankenhausen vor. Soweit das Verfahren zur Gesamtfortschreibung eine Fort-
setzung erfahrt, wird empfohlen, die Flachen, die als Sondergebiet zur Errichtung von PV-FFA
festgesetzt wurden, auch im Flachennutzungsplan als entsprechende Sonderbauflache dar-
zustellen.

Die 0. g. Sachverhalte, insbesondere zum Vorliegen eines weiterhin fortgeltenden Flachen-
nutzungsplanes fir den OT Ringleben, sind in der Begrindung im Punkt 8.4 zu erganzen.
Auch ein Auszug aus dem weiterhin fortgeltenden Flachennutzungsplan fir den OT Ringleben
sollte erganzt werden, da unklar ist, ob die Gesamtfortschreibung zum Flachennutzungsplan
der Stadt Bad Frankenhausen fortgesetzt wird.

Bei den Ausfihrungen zum bestehenden Flachennutzungsplan der Stadt Bad Frankenhausen

aus dem Jahr 1994 (Seite 10, 1. Absatz) ist klarzustellen, dass dieser nur fur das urspriingliche
Stadtgebiet, also ohne die zwischenzeitlichen Eingemeindungen, aufgestellt wurde.
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Weitere beratende planungsrechtliche Hinweise zum Planverfahren und Planentwurf

Gegenstand der 1. Anderungsplanung

Hinsichtlich der Rechtsfolgen der 1. Anderungsplanung erfolgten in der Begriindung bisher
noch keine Erlauterungen, ob mit der 1. Anderungsplanung eine Modifikation der Festsetzun-
gen des rechtskraftigen Bebauungsplanes erfolgen soll oder ein rechtlich selbsténdig zu be-
wertender neuer Anderungsplan aufgestellt werden soll. Nur bei einem selbststandigen Ande-
rungsplan ist sichergestellt, dass ggf. bestehende Mangel des Ursprungsplanes nicht auch auf
die Anderung durchschlagen. Bei einem selbststandigen Anderungsplan werden insoweit
samtliche Festsetzungen des Ursprungsplans in Ganze ersetzt und in den Abwagungsprozess
einbezogen. Dieses muss aus den Unterlagen deutlich werden.

Im vorliegenden Fall dirfte nach der Planzeichnung und den Ausflihrungen in der Begriindung
von einer selbststandigen Anderungsplanung auszugehen sein, da séamtliche zeichnerischen
und textlichen Festsetzungen (auch die, die 1:1 aus dem Ursprungsplan libernommen worden
sind) erlautert werden. Bei den aus dem Ursprungsplan Gbernommenen Festsetzungen er-
folgte offenbar auch eine inhaltliche Uberpriifung, da an den entsprechenden Stellen in der
Begrindung die Aussage erfolgt: ,... wurden aus dem Ursprungsbebauungsplan tbernom-
men. Die Stadt Bad Frankenhausen sieht keinen Anderungsbedarf fiir diese Festsetzungen.*

Allerdings erfolgt fur die aus dem Ursprungsplan tbernommene Festsetzung eines flachenbe-
zogenen Schalleistungspegels fiir das in der Anderungsplanung festgesetzte Gewerbegebiet
keine Erlauterung o. . Ausschlielich in der Planzeichenerklarung findet sich der Hinweis:
,Flachenbezogener Schallleistungspegel Tag/Nacht (dB/A), nachrichtliche Ubernahme aus
rechtskraftigem B-Plan "Gewerbegebiet Ringleben". Insoweit ist hier von einer reinen Uber-
nahme aus Praktikabilitatsgrinden auszugehen, ohne dass eine inhaltliche Befassung mit die-
ser Festsetzung stattgefunden hat bzw. diese Festsetzung auch nicht in den Abwagungspro-
zess der 1. Anderungsplanung eingeflossen ist. Im Ergebnis lage dann keine eindeutige recht-
lich selbststandige Anderungsplanung vor.

Ein flachenbezogener Schallleistungspegel (FSP), ist der Schallleistungspegel, der auf einen
Quadratmeter (dB(A)/m?) einer Flache (hier: Gewerbegebiet) bezogen ist. Er beschreibt, wie
viel Larm von einer bestimmten Flache pro Quadratmeter abgestrahlt wird. Die Festsetzung
von FSP werden in Bebauungsplanen seit vielen Jahren nicht mehr vorgenommen, da sich
die Festsetzung von Emissionskontingenten / immissionswirksamen flachenbezogenen
Schallleistungspegel (LEK) nach der DIN 45691 in der verbindlichen Bebauungsplanung
durchgesetzt hat. Insoweit sollte gepruft werden, ob die Festsetzung der FSP auch heute noch
Geltung beanspruchen kann.

Anderseits konnte die Festsetzung ggf. auch gestrichen werden, da schutzwirdige (Wohn-)
Nutzungen erst in einiger Entfernung und dazwischenliegenden weiteren gewerblichen und
landwirtschaftlichen Nutzungen, sldlich vom festgesetzten Gewerbegebiet, situiert sind. Die
Festsetzung als Gewerbegebiet nach § 8 BauNVO, mit den dann automatisch geltenden Wer-
ten der TA-Larm kénnte aus Larmschutzgrinden ggf. ausreichend sein.
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Anlage 3 zum Schreiben vom 13.02.2026 (Zeichen: 5090-224-4621/5070-2-49965/2026)

Stellungnahme des Thiiringer Landesverwaltungsamtes zu den Belangen des Luftver-
kehrs

1. O Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung,
Befreiung o.a. in der Abwagung nicht tiberwunden werden kénnen

a) Einwendungen
b) Rechtsgrundlage
c) Méglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Uberwindung

2. [ Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts
a) Insgesamt durchzufiihrende Untersuchungen
) Untersuchungsumfang fiir die aktuell beabsichtigte Planung

3. O Hinweise fiir UberwachungsmalRnahmen
a) Mégliche UberwachungsmaRnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger Auswirkungen
b) Méglichkeiten zur Nutzung bestehender Uberwachungssysteme

4. Weitergehende Hinweise

[ Beabsichtigte eigene Planungen und Mafinahmen, die den o.g. Plan beriihren kénnen, mit Angabe des
Sachstands

Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zusténdigkeit zu dem o.g.
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

Das Plangebiet liegt in der lateralen Ausdehnung des Baubeschrankungsbereiches des Son-
derlandeplatzes Bad Frankenhausen. Der Baubeschrankungsbereich selbst ist allerdings nicht
betroffen. Das Plangebiet hat eine mittlere Hohe von ca. 140,00 m NHN. Der Landeplatz liegt
auf einer Hohe von 226,00 m NHN.

Aus Sicht der Luftfahrt bestehen deshalb keine Einwande.

Bei der Auswahl der PV-Elemente ist darauf zu achten, dass diese blendarm bzw. blendfrei
sind.
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LANDRATSAMT
KYFFHAUSERKREIS

Landratsamt Kyffhauserkreis Postfach 1165 99701 Sondershausen Amt
(BV/BA)

Dienstgebaude
Stadt Bad Frankenhausen PR —
Markt 1

Telefon
06567 Bad Frankenhausen Telefax

E-Mail

Ihr Zeichen, Thre Nachricht vom Geschiftszeichen

15.01.2026 II1.2 - 621.41-02600037/23

Stellungnahme

des Landratsamtes Kyffhiuserkreis als Triger 6ffentlicher Belange

Bauverwaltung
99706 Sondershausen
Markt 8

Hauskeller, Soren
741-521

741-88601

bauverwaltung@kyffhacuser.de

Sondershausen,

17.02.2026

Planungstriger:  Stadt Bad Frankenhausen, 06567 Bad Frankenhausen, Markt 1

Baugrundstiick:  Bad Frankenhausen, OT Ringleben,

Flurstiick-Nr.: Ringleben 3-494, 3-620, 3-624, 3-632, 7-809/1, 7-809/2, 7-810/3, 7-811/11, 7-
811/12, 7-811/14, 7-811/15, 7-923, 7-924/1, 7-924/2, 7-924/3
Planverfasser: Stadtplanungsbiiro Meiiner & Dumjahn GbR, 99734 Nordhausen,

Hohenstaufenstralie 23

Bauleitplanung Vorentwurf der 1. Anderung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet "Ringleben" der

TOB: Stadt Bad Frankenhausen

Antrag vom: 15.01.2026

Antrag stellende _

Behoérde: Stadt Bad Frankenhausen, 06567 Bad Frankenhausen, Markt 1

Aufgrund Ihrer Anforderung vom 15.01.2026 wurden entsprechend ihres Aufgabenbereiches folgende

— Amt fiir Umnwelt, Natur und Wasserwirtschaft

— Bauverwaltungsamt / Untere Denkmalschutzbehorde
— Bauverwaltungsamt / Untere Bauaufsichtsbehtrde

— Amt fiir Kreisentwicklung, Klima und Bildung

— SG StraBenverkehrsbehorde

— SG Brand- und Katastrophenschutz

— Gebidude- und Liegenschaftsverwaltung

—  Gesundheitsamt

—  Tourismus und Kultur / Musikschule

Fachbehorden des Landratsamtes in das Bauleitplanverfahren einbezogen:

Hausadresse Telefon-Nr. 03632 741-0
Landratsamt Kyffhauserkreis Telefax-Nr. 03632 741-135
Markt 8 Internet www kyffhaeuser.de

99706 Sondershausen E-Mail landratsamt@kyffhaeuser.de

Bankverbindung

IBAN:

SWIFT-BIC:

DES58 8205 5000 3100 0059 28
HELADEF1KYF
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Die Bereiche/Fachbehé6rden:
— Bauverwaltungsamt / Untere Bauaufsichtsbehorde
— Amt fiir Kreisentwicklung, Klima und Bildung
—  SG StraBenverkehrsbehorde
haben zu dem Planverfahren keine Stellungnahme abgegeben.

In den 9 Anlagen zu diesem Schreiben iibergebe ich [hnen die Stellungnahmen zu den Belangen der Fach-
behorden des Landratsamtes Kyffhduserkreis.

Bei Riickfragen steht Ihnen Hauskeller, Soren, Bauverwaltungsamt, Tel. 03632/741-521 zur Verfiigung.

Hochwind-Schneider
Landrédtin

Hausadresse Telefon-Nr. 03632 741-0 Bankverbindung
Landratsamt Kyffhauserkreis Telefax-Nr. 03632 741-135 IBAN: DES58 8205 5000 3100 0059 28
Markt Internet www.kyffhaeuser.de SWIFT-BIC: HELADEFIKYF

99706 Sondershausen E-Mail landratsamt@kyffhaeuser.de
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Anlage Nr. 1 zum Schreiben vom 17.02.2026 AKZ: 02600037/23

Stellungnahme Dezernat I1I — Ordnung - Amt fiir Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft
Bereich Untere Naturschutzbehorde

L. [] Keine Anregungen und Hinweise

2. [] Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit auf Grund fachgesetzlicher Regelungen, die
ohne Zustimmung, Befreiung 0.4. in der Abwigung nicht iiberwunden werden kénnen

a) Einwendungen

Die Planfeststellung wurde nicht hinreichend beriicksichtigt und nicht raumlich und inhaltlich dargestellt.
Es besteht ein Konflikt mit der festgesetzten Pflanzung — Hope over; cef-MaBinahme - (Ausfithrungsplanung
priifen) an der Fledermausiiberflughilfe und dem geplanten Radweg, der nicht beriicksichtigt wurde. Die
Hope over-Pflanzung muss zwingend wie geplant hergestellt werden.

Das MaBnahmenblatt V2 enthélt falsche Aussagen bzw. eine der Planfeststellung entgegenstehende Aus-
sage zum Verbot weiterer Pflanzungen. Hierzu gilt ausschlieBlich die Planfeststellung — dichte Bepflanzung
und deren Funktionsentwicklung und Erhalt als zukiinftiger Ersatz fiir die technische Fledermausiiberflug-

hilfe.

Die Hamsterquerungen — cef-MaBnahme — (in technischer Planung; Ausfithrungsplanung) sind unbertick-
sichtigt.

Notwendige MaBBnahmen sind abschlieend zu betrachten und festzusetzen. Eine Verlagerung — zeitlich und
zustindigkeitshalber — sind unzuléssig (z.B. Maflnahmenblatt V2).

Alle Festsetzungen der Planfeststellung (Gestaltung, Kompensation, cef etc.) sind zu iibernehmen und nach-
vollziehbar darzustellen, da bisher eine Eindeutigkeit bzw. die Ubernahmen fehlen (z.B. dargestellt ist Hope
over-Pflanzung und nicht die technische Fledermausiiberflughilfe).

Bisher wurden vorhandene unterirdische Leitungen nicht beriicksichtigt, welche nach Kenntnis bestehen.
Diese verhindern nach den Regeln der Technik eine Uberpflanzung und insbesondere mit Kompensations-
maBnahmen, da Kompensationsmafinahmen dauerhaft zu erhalten sind. Im Falle einer Havarie ist die Dau-
erhaftigkeit jedoch nicht gesichert.

b) Rechtsgrundlage

§ 1a BauGB i. V. m. § 18 BNatSchG; Planfeststellungsbeschluss; div. Zustédndigkeitsregelungen

c) Moglichkeiten der Uberwindung

Uberarbeitung, Prizisierung

Hausadresse Telefon-Nr. 03632 741-0 Bankverbindung
Landratsamt Kyffhiuserkreis Telefax-Nr. 03632 741-135 IBAN: DES8 8205 5000 3100 0059 28
Markt Internet www kyffhaeuser.de SWIFT-BIC: HELADEF1KYF

99706 Sondershausen E-Mail landratsamt@kyffhaeuser.de
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3. [X] Fachliche Stellungnahmen

Es ist nicht hinreichend nachvollziehbar, wie der gednderte Plan mit den Bestandsfldchen konform und die
Griinordnung ineinander iibergeht. Die scharfen Zisuren der Anderungen passen nicht zu den Bereichen
des weiterhin rechtsgiiltigen Griinordnungsplans. Fiir die Anderung werden Anpassungen an den weiterhin
giiltigen Plan fiir notwendig erachtet.

Nordlich an der vorhandenen PV-Anlagen steht eine Reihe Baume. Diese sollte unbedingt erhalten werden.
Damit erfolgt eine optische Abgrenzung des GE zum OU und eine wirksame von den 6stlichen Griinflachen

des GE zu den Maflnahmen der Planfeststellung.

Aufgrund vorgenannter Belange muss die Bilanzierung iiberarbeitet werden.

Anlage Nr. 2 zum Schreiben vom 17.02.2026 AKZ: 02600037/23

Stellungnahme Dezernat Il — Ordnung - Amt fiir Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft
Bereich Untere Immissionsschutzbehorde

X] Keine Anregungen und Hinweise

Anlage Nr. 3 zum Schreiben vom 17.02.2026 AKZ: 02600037/23

Stellungnahme Dezernat 111 — Ordnung -Amt fiir Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft
Bereich Untere Wasserbehorde

X Keine Anregungen und Hinweise

Anlage Nr. 4 zum Schreiben vom 17.02.2026 AKZ: 02600037/23

Stellungnahme Dezernat III — Ordnung Amt fiir Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft
Bereich Untere Abfallbehérde

X Keine Anregungen und Hinweise

Anlage Nr. 5 zum Schreiben vom 17.02.2026 AKZ: 02600037/23

Stellungnahme Dezernat III — Ordnung - Amt fiir Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft
Bereich Untere Bodenschutzbehorde/Altlasten

X] Keine Anregungen und Hinweise

Hausadresse Telefon-Nr. 03632 741-0 Bankverbindung

Landratsamt Kyffhauserkreis Telefax-Nr. 03632 741-135 IBAN: DES8 8205 5000 3100 0059 28
Markt Internet www kyffhaeuser.de SWIFT-BIC: HELADEFIKYF

99706 Sondershausen E-Mail landratsamt@kyffhaeuser.de
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Anlage Nr. 6 zum Schreiben vom 17.02.2026 AKZ: 02600037/23

Stellungnahme Dezernat III — Ordnung — Bauverwaltungsamt
Bereich Denkmalschutz

[X] Fachliche Stellungnahmen
Seitens der Unteren Denkmalschutzbehorde gibt es keine Einwiénde gegen die B-Planidnderung. Wir weisen
jedoch darauf hin, dass archidologische Funde in diesem Gebiet nicht ausgeschlossen werden konnen. Nach
§16 ThiirDSchG sind Zufallsfunde bei Erdarbeiten meldepflichtig.
Anlage Nr. 7 zum Schreiben vom 17.02.2026 AKZ: 02600037/23

Stellungnahme Dezernat III — Ordnung — Amt fiir Brand- und Katastrophenschutz/Rettungsdienst
Bereich Brand- und Katastrophenschutz

1. X] Keine Anregungen und Hinweise

Anlage Nr. 8 zum Schreiben vom 17.02.2026 AKZ: 02600037/23

Stellungnahme Dezernat IV — Wirtschaft und Recht
Amt fiir Tourismus und Kultur/ Musikschule

[X] Fachliche Stellungnahmen

Unsere Belange werden vom Vorhaben Vorentwurf der 1. Anderung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet
"Ringleben" der Stadt Bad Frankenhausen (Planstand November 2025) nicht bertihrt.

Anlage Nr. 9 zum Schreiben vom 17.02.2026 AKZ: 02600037/23
Stellungnahme Dezernat I — Innere Verwaltung — Gebéude- und Liegenschaftsverwaltung
X Fachliche Stellungnahmen

Grundsitzlich bestehen keine Einwinde gegen den Vorentwurf zur 1. Anderung des Bebauungsplanes fiir
den Neubau des Rad- und Gehweges als Verbindungselement zwischen den Ortschaften Ichstedt und Ring-
leben entlang der K 525. Der Ausbau der Rad- und Gehwegnetze in unserer Region, tragen einen sehr
grofen Anteil zur Verbesserung unserer Infrastruktur bei und schaffen somit auch eine Verbesserung der
Lebensqualitit.

Der Einbindebereich von der K 525 auf den Radweg ist sehr groBziigig ausgebildet und verleitet zum be-
fahren des Teilstiickes als Feldwegzufahrt fiir den Landmaschinenverkehr.

Falls dieser Abschnitt zur Befahrung des Ackerlandes mit genutzt werden soll, ist ein entsprechender Stra-
Benaufbau zu wihlen, um die Lasten der groBen Landmaschinen abzuleiten. Sollte dieser Bereich nicht als
Feldwegzufahrt genutzt werden, ist das Befahren durch PKW/Landwirtschaftsverkehr mit Pollern, Gelén-
derelementen oder einen Entwisserungsgraben zu verhindern.

Die Anschlussbereiche zu den bestehenden gebundenen Tragschichten sind gemédB ZTV-Fug StB herzu-
stellen (schneiden und vergieBen!).

Hausadresse Telefon-Nr. 03632 741-0 Bankverbindung
Landratsamt Kyffhauserkreis Telefax-Nr. 03632 741-135 IBAN: DES58 8205 5000 3100 0059 28
Markt Internet www kyffhaeuser.de SWIFT-BIC: HELADEFIKYF

99706 Sondershausen E-Mail landratsamt@kyfthaeuser.de
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Folgende Forderungen des Stralenbaulasttragers sind einzuhalten:

vor Baubeginn ist ein 6rtl. Abstimmungstermin mit dem LRA zu vereinbaren, bezgl. der Ausfiihrung
des Vorhabens (Breite, Aufbau, Nutzung, etc.)

bei der Herstellung von ungebundenen Tragschichten kommt nur Grauwacke, fremdiiberwacht zum
Einsatz (0/45; 0/32)

nur nach Absprache mit dem Straenbaulasttrager kann Grauwacke -> Vorabsiebung zum Einsatz kom-
men (dies ist schriftlich fest zu halten)

Grundlagen fiir die Arbeiten am Straflenkorper sind entsprechend des ThiirStrG vom 07.Mai 1993, den
DIN-Normen und allgemein giiltigen technischen Vorschriften und Richtlinien neuester Fassung aus-
zufiihren

Insbesondere ist die aktuelle ZTVA-STB einzuhalten

eine finanzielle Beteiligung durch das Landratsamt Kyfthduserkreis wurde nicht vereinbart

nach Fertigstellung der Bauarbeiten ist eine Abschlussvermessung durchzufiithren, um die Grund-
stiicksverhéltnisse eindeutig zu kldren bezgl. ihrer spateren Nutzung und Unterhaltung (die entstehen-
den Kosten sind vom Bauherr zu tragen)

Hausadresse Telefon-Nr. 03632 741-0 Bankverbindung
Landratsamt Kyffhauserkreis Telefax-Nr. 03632 741-135 IBAN: DES58 8205 5000 3100 0059 28
Markt Internet www kyffhaeuser.de SWIFT-BIC: HELADEF1KYF

99706 Sondershausen E-Mail landratsamt@kyffhaeuser.de



Freistaat

Thouringen

Thiringer Landesamt flir Bau und Verkehr
Postfach 171 37321 Leinefelde-Worbis

Stadtplanungsbiiro Meifiner & Dumjahn GbR
Herrn Andreas Meil3ner

Planverfahren zur Aufstellung der 1. Anderung des Bebauungsplanes
Gewerbegebiet ,,Ringleben der Stadt Bad Frankenhausen

Beteiligung der Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit der 1. Anderung des B-Planes wird das Ziel verfolgt, einen Radweg auf der
Ostlichen Seite der Kreisstrale Nr. 525 und auf der nérdlichen sowie sidlichen
Seite der L 1172 mit einer Querungsstelle an der L 1172 zu errichten. Weiter-
hin soll mit der 1. Anderung Anpassung der Art der baulichen Nutzung an die
aktuellen Vorhaben, Anpassung der Festsetzungen zu grinordnerischen Mal}-
nahmen sowie Anpassung der 6ffentlichen StralRenverkehrsflachen an den tat-
sachlichen ausgebauten Bestand verfolgt werden.

Die verkehrliche ErschlieBung des Plangebietes erfolgt Gber die bereits vor-
handene und ausgebaute Kommunalstralie ,Borxlebener Stralde*.

Der 1. Anderung des B-Planes wird unter Beachtung der nachstehenden For-
derungen und Hinweise von Seiten der StraRenbauverwaltung zugestimmt:

Fir den geplanten Rad-/Gehweg wurde der Stadt Bad Frankenhausen vom
TLBV Region Nord eine Ausnahmegenehmigung erteilt, diesen im Bereich der
Bauverbotszone gemaf § 24 ThirStrG beidseitig der L 1172 baulich zu errich-
ten. Hierzu wurde bereits eine Verwaltungsvereinbarung mit der Stadt Bad
Frankenhausen im April 2024 geschlossen.

Fur die Vorhabengebiete ,Photovoltaik” wird die Einhaltung der Bauverbots-
zone (20 m gemessen vom aulleren Rand der befestigten Fahrbahn) gem. §
24 Abs. 1 TharStrG) fur alle baulichen Anlagen von Seiten der Strallenbau-
verwaltung gefordert. Das betrifft alle neu zu errichtenden baulichen Anlagen,
die der Nutzung oder Speicherung der Sonnenenergie durch Photovoltaik

Informationen zum Umgang mit lhren Daten im Thuringer Landesamt fiir Bau und Verkehr und zu lhren
Rechten nach der EU-Datenschutz Grundverordnung finden Sie im Internet auf der Seite
y  https:/bau-verkehr.thueringen.de/wir/datenschutz.

Auf Wunsch Ubersenden wir Ihnen eine Papierfassung.

Landesamt
fir Bau und Verkehr

lhr/e Ansprechpart-
ner/in:
Christin Stachowski

Durchwahl:
Tel. +49 361 57-4174405
Fax +49 361 57-4174402

Christin.Stachowski@
tibv.thueringen.de

lhr Zeichen:

lhre Nachricht vom:
15. Januar 2026

Unser Zeichen:

(bitte bei Antwort ange-
ben)

5010-43.1-4313/85-1-
38698/2026

Leinefelde-Worbis
18. Februar 2026

Thiiringer Landesamt
fiir Bau und Verkehr

Hauptsitz:

Hallesche Stralle 15/ 16
99085 Erfurt

Tel. +49 361 57-4135454
Fax +49 361 57-4135499

Region Nord
Siemensstralle 12
37327 Leinefelde-Worbis
Tel. +49 361 57-4174 0
Fax +49 361 57-4174402

www.tlbv.de

Ust.-ID: DE183598273


https://bau-verkehr.thueringen.de/wir/datenschutz

dienen wie auch die dafur technisch erforderlichen Nebenanlagen, z.B. Trafostationen,
Wechselrichter, Schaltschrdnke und sonstige Nebenanlagen (Léschwasseranlagen
etc). Die Einhaltung der Bauverbotszone gilt ebenfalls fur Einfriedungen und Bepflan-
zungen wie auch fur Abgrabungen, Aufschittungen und Werbeanlagen.

Die bereits vorhandene Photovoltaik-Freiflachenanlage in der Gemarkung Ringleben,
Flur 7 auf dem Flurstlick 810/3 befindet sich in einem Abstand von ca. 9 m bis 15 m
zum befestigten Fahrbahnrand der L 1172. Fur diese Bestandsanlage wird seitens des
TLBV Region Nord die Unterschreitung der Bauverbotszone gestattet.

Einer zusatzlichen Anbindung an die L 1172 wird nicht zugestimmt. Das Vorhabenge-
biet ist ausreichend verkehrlich Uber das kommunale Straliennetz (Borxlebener Stralie)
erschlossen.

Leitungsverlegungen sollten aufRerhalb der L 1172, auch aulRerhalb der Bauverbots-
zone eingeplant und realisiert werden. Muss in den StraRenkdrper der L 1172 einge-
griffen werden, durch Langsverlegung und Querung, auch innerhalb der Bauverbots-
zone ist ein Antrag im TLBV Region Nord zu stellen.

Der LandesstralRe darf aus dem Vorhabengebiet kein Wasser zugefuhrt werden. Ent-
sprechende Vorkehrungen zur Entwasserung sind einzuplanen.

Auf die Immissionen durch den StralRenverkehr wird verwiesen. Die Einwirkungen
durch Staub, Larm, Lichteffekte usw. lassen sich infolge des flieltienden Verkehrs nicht
unterbinden. Ein Anspruch gegentber der Stralenbauverwaltung auf Minimierung der
Immissionen besteht nicht. Die Bauherren haben eigene Vorsorge zur Reduzierung der
Immissionen auf ihre Kosten zu treffen.

Mit freundlichen Grif3en
im Auftrag

gez. Susanne Zimmermann
(ohne Unterschrift, Schreiben elektronisch erstellt)

Seite 2 von 2
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Thiringer Landesamt fir Landwirtschaft und Landlichen Raum
Naumburger Str. 98 | 07743 Jena

Stadtplanungsburo MeilRner & Dumjahn GbR
Kathe-Kollwitz-Str. 9
99734 Nordhausen

Planverfahren zur Aufstellung der 1. Anderung des Bebauungsplanes
Gewerbegebiet ,,Ringleben”

Beteiligung Trager offentlicher Belange gemaR § 4(1) BauGB

Frist zur Stellungnahme: 20. Februar 2026

Das Thuringer Landesamt fur Landwirtschaft und landlichen Raum (TLLLR),
Referat 42, Zweigstelle Bad Frankenhausen wurde mit dem E-Mail-Schreiben
vom 15. Januar 2026 nach § 4 (1) BauGB zur Stellungnahme aufgefordert.

Dazu nehmen wir wie folgt Stellung:

Ziele der 1. Anderung des Bebauungsplanes (B-Plan) Gewerbegebiet ,Ringle-
ben“ sind:

- die Errichtung eines Radweges im Bereich der L1172 (Ortsumgehung
Ringleben)

- Anpassung der Art der baulichen Nutzung an die aktuellen Vorhaben

- Anpassung der Festsetzungen zu grinordnerischen Mallhahmen

- Anpassung des offentlichen StralRenverkehrsflachen an den tatsach-
lich ausgebauten Bestand.

Die Stadt Bad Frankenhausen mdchte mit der Errichtung des Radweges die
Nutzbarkeit des untergeordneten Netzes an Ortsverbindungsstralten und We-
gen fur die Allgemeinheit bedeutend verbessern. Die Errichtung des Radwe-
ges ist auf Flachen im Geltungsbereich des rechtskraftigen B-Planes geplant,
entspricht allerdings nicht den Festsetzungen des B-Planes in dem jeweiligen
Teilbereich. Dartiber hinaus verlauft der nérdliche Teil des geplanten Radwe-
ges im AulRenbereich gemaR § 35 BauGB und bedarf einer Genehmigung.

Der Verlauf der bereits planfestgestellten Landesstrale L 1172 wird aulRer-
dem nachrichtlich in die Planzeichnung ibernommen. Zudem werden die an-
grenzenden Flachen des Gewerbegebietes in die 1. Anderung einbezogen,
damit soll die Errichtung von weiteren PV-Anlagen erméglicht werden.

Wir bitten um Beachtung!

Briefsendungen senden Sie bitte ausschlieRlich an die zentrale Postanschrift:

Thuringer Landesamt fiir Landwirtschaft und Landlichen Raum (TLLLR) | Naumburger Str. 98 | 07743 Jena
Die Adressen der Zweigstellen stehen lhnen fir Besuche und Warensendungen weiterhin zur Verfigung.

Landesamt fiir
Landwirtschaft und
Landlichen Raum

lIhr/-e Ansprechpartner/-in:
Kirsten Eichentopf

Durchwahl:
Telefon +49 (361) 57-4136150
Telefax +49 (361) 57-4136299

Kirsten.Eichentopf@
tllir.thueringen.de

Ihr Zeichen:

Ihre Nachricht vom:

Unser Zeichen:

(bitte bei Antwort angeben)
5030-R42-4621/530-1-
7412/2026

Bad Frankenhausen
02.02.2026

Informationen zum Datenschutz:
www.tllir.thueringen.de/datenschutz

Anschrift fiir Besuche
und Warensendungen:

Zweigstelle Bad
Frankenhausen
Kyffhauserstralle 44
06567 Bad Frankenhausen

Thiiringer Landesamt fiir
Landwirtschaft und
Landlichen Raum (TLLLR)

Umsatzsteuer-IdNr.: DE150546624
Leitweg-ID E-Rechnung:
16909051-0001-89
(https:\\xRechnung-bdr.de)

poststelle@tllir.thueringen.de
www.tllir.thueringen.de

Naumburger Str. 98

07743 Jena

Telefon +49 (361) 57 4041-000
Telefax +49 (361) 57 4041-390


http://www.tlllr.thueringen.de/datenschutz
https://xrechnung-bdr.de/
mailto:poststelle@tlllr.thueringen.de
http://www.tlllr.thueringen.de/

Das Plangebiet befindet sich nérdlich von der Gemeinde Ringleben und umfasst hauptsachlich
schon Flachen des rechtskraftigen B-Plans. Der Bereich umfasst ca. 16,7 ha und betrifft Teile
der Flurstiicke 620, 494, 632 und 624 der Flur 3, die Flurstticke 809/1, 809/2, 810/2, 810/3,
811/11, 811/12, 811/14, 924/1 und 924/2 sowie Teile der Flurstiicke 811/15, 923 und 924/3 der
Flur 7 der Gemarkung Ringleben.

Die zuvor benannten Flachen befinden sich weder in einem Vorrang- noch Vorbehaltsgebiet fir
landwirtschaftliche Bodennutzung, welches durch den Regionalplan Nordthiringen (RP NT) aus-
gewiesen wird. Trotzdem sind landwirtschaftliche Feldblécke betroffen, welche tber Agrarsub-
ventionen gefordert werden (AL46331007, AL46331013 und AL46311003). Diese Feldblocke
besitzen die sehr guten Nutzungseignungsklassen von 5 und 6. Die Nutzungseignungsklassen
sind in Wertigkeiten von 4 bis 20 bzw. keine landwirtschaftliche Nutzflache (LN) eingeteilt, wobei
4 eine Nutzungseignungsklasse mit bester Eignung fir die landwirtschaftliche Nutzung der Fla-
che darstellt.

Da der Uiberwiegende Teil der Flachen bereits im rechtskraftigen B-Plan Gewerbegebiet ,Ringle-
ben“ ausgewiesen wird, erheben wir keine Einwande gegen die 1. Anderung aber mdchten fol-
gendes zu beachten geben:

- Die Bewirtschafter von endgiltig oder zeitweilig in Anspruch genommenen Flurstiicken
oder landwirtschaftlichen Wegen (auch im Fall von Einschrankungen) sind vom Vorha-
bentrager rechtzeitig, d.h. spatestens bis zum 15.05. im Jahr der Realisierung zu Lage,
Dauer und Umfang der bendétigten Flachen zu informieren.

- Anderungen am Feldblock sind dem zusténdigen Referat 57 des TLLLR, Zweigstelle Bad
Frankenhausen mitzuteilen.

Hinweis:

Eine starke Einschrankung der landwirtschaftlichen Tatigkeit ist gemaR § 12 Direktzahlungen-
Durchflhrungsverordnung u.a. in der Regel gegeben, wenn die nichtlandwirtschaftliche Tatigkeit
zu einer Zerstérung der Kulturpflanze oder Grasnarbe oder einer wesentlichen Beeintrachtigung
des Bewuchses oder einer wesentlichen Minderung des Ertrages fuhrt und auch, wenn inner-
halb der Vegetationsperiode oder bei mit Kulturpflanzen genutzten Ackerflachen innerhalb der
Vegetationsperiode im Zeitraum zwischen Aussaat und Ernte eine landwirtschaftliche Tatigkeit,
die eine gleichzeitige landwirtschaftliche Tatigkeit in diesem Zeitraum erheblich beeintrachtigt
oder ausschliel3t, langer als 14 aufeinanderfolgende Tage dauert oder insgesamt an mehr als 21
Tagen im Kalenderjahr durchgefuhrt wird. Eine befristete nichtlandwirtschaftliche Tatigkeit ist
mindestens drei Tage vor Beginn vom Betriebsinhaber schriftlich dem TLLLR mitzuteilen.

Zum Umweltbericht:

Der Umweltbericht mit integriertem Grinordnungsplan und Artenschutzbeitrag wurde umfassend
erstellt.

Die Eingriffsbilanzierung erfolgte fir die beeintrachtigten Schutzguter im Plangebiet nach der Bi-
otopwertmethode des Thiringer Bilanzierungsmodells (TMLNU 2005). Dabei werden die im bis-
her rechtskraftigen B-Plan zuldssigen Nutzungen als Bestandswert herangezogen. Nach derzei-
tigen Planungsstand ergabe sich im Geltungsbereich nach der Umsetzung der MalRnahmen M1
bis M3 kein Wertpunkteverlust, sondern ein Wertpunktegewinn.

Die Ma3nahmen M1 bis M3 sind laut anliegender MalRnahmeblatter wie folgt beschrieben:
M1: Unter und zwischen den Modultischen der PV-Freiflachenanlage sind Grunlandflachen an-

zulegen und durch ein- bis zweimalige Mahd im Jahr bzw. durch extensive Beweidung zu pfle-
gen.



M2: Eine dreireihige Laubstrauchhecke aus gebietseigenen, standortgerechten Laubgehdlzen ist
anzulegen und dauerhaft zu erhalten.

M3: Eine dreireihige Laubstrauchhecke aus gebietseigenen, standortgerechten Laubgehdlzen ist
an-zulegen und dauerhaft zu erhalten. Darin sind gebietseigene, standortgerechte Laubbaume
2. Ordnung zu integrieren.

Durch die 1. Anderung des B-Plans und die Reduktion der Zulassigkeit fiir die Versiegelung von
Flachen, entsteht gegentiber dem planungsrechtlich zulassigen Zustand der Flachen ein Wert-
punktegewinn von + 832.080 Wertpunkten.

Wir erheben keine Einwande gegen den Umweltbericht und die geplanten Malnahmen M1 bis
M3, aber bitten um Beachtung der folgenden Punkte:

- Die Uberschissigen Wertpunkte sind bei weiteren Verfahren zu verrechnen oder einem
Okokonto gutzuschreiben.

- Bei Ausgleichs- und ErsatzmaflRnahmen mittels Neuanpflanzungen von Hecken, Strau-
chern und Baumen sind die Pflanzabstande gemal der §§ 44 bis 46 des Thuringer
Nachbarrechtsgesetzes (ThirNRG) vom 22. Dezember 1992, in der aktuellen Fassung
zu beachten.

- Angrenzende landwirtschaftliche Nutzflachen dirfen nicht beeintrachtigt werden.

- Die Geholze sind dauerhaft nach Bedarf zu pflegen.
Sollten sich durch die Behdrdenbeteiligung im Bauleitverfahren zusatzliche/andere Kompensati-
onsanspriiche ergeben, sind wir gemaf § 6 (3) Thiringer Naturschutzgesetz (ThirNatG) erneut
zu beteiligen.
Das Thiiringer Landesamt fiir Landwirtschaft und Landlichen Raum, Referat 42 stimmt
der 1. Anderung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet ,,Ringleben* unter Beachtung der

oben genannten Punkte zu.

Mit freundlichen GrifRen
im Auftrag

Kirsten Eichentopf
(ohne Unterschrift gliltig, da elektronisch gezeichnet)



Gewasserunterhaltungsverband
¥V | Untere Unstrut/Helderbach Pl
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sser Bestatigt

Geschadfisstelle: Bahnhofstrale 28, 99610 So6mmerda Telefon: 03634-6849-0

Fax: 03634-68-49-10
E-Mdail:  info@guv-uuh.de
Verbandsvorsteher:

Ralf Hauboldt

Stadtplanungshiiro

MeiRner & Dumjahn GbR Bankverbindung:

Sparkasse MittelthUringen
IBAN: DE 82 8205 10000163 1270 50
Hohenstaufenstrafle 23 Sl el s s

99734 Nordhausen

Guv0126008 15. Januar 2026

Gewasserunterhaltungsverband Untere Unstrut/Helderbach (GUV)
Planverfahren zur Aufstellung der 1. Anderung des Bebauungsplanes

Gewerbegebiet ,,Ringleben” der Stadt Bad Frankenhausen
Hier: Beteiligung der Behtrden und sonstigen Tragern &ffentlicher Belange gem. §4 (1) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit diesem Schreiben bestatigen wir Ihnen den Eingang Ihres Ersuchens um Stellungnahme gegeniber
dem Gewisserunterhaltungsverband Untere Unstrut/Helderbach (folgend GUV).

Die zur Erteilung der Stellungnahme notwendigen Unterlagen liegen vollstédndig vor. Nach Prifung der
Unterlagen teilen wir lhnen zur Gewdasserunterhaltung fir den o. g. Sachverhalt Folgendes mit.

Der GUV Untere Unstrut/Helderbach istim Bereich der Stadt Bad Frankenhausen, Gemeinde Ringleben
fir die Gewdsserunterhaltung zustandig.

Grundsatzlich sind folgende Hinweise und Forderungen hinsichtlich der Gewasserunterhaltung zu
beachten:

e Laut Thiringer Wassergesetz vom 28.05.2019, § 31 Abs. 2 obliegt die Unterhaltspflicht fur
Gewasser |Il. Ordnung dem GUV. Es gilt ein Gewasserrandstreifen von 5,00 m innerhalb
bebauter Ortsteile und 10,00 m im AuRenbereich.

e Bauliche MaRnahmen an FlieRgewassern Il. Ordnung sind mit dem GUV abzustimmen. Durch
bauliche MaRnahmen an Gewdssern darf die Zugédnglichkeit zur Unterhaltung der betroffenen
Gewasser nicht behindert oder erschwert werden. Sollen zukiinftig Bauwerke an Gewassern
errichtet werden bzw. zusatzlich befestigte Flachen in Gewadsser Il. Ordnung eingeleitet
werden, ist der GUV an den Planungen zu beteiligen.

Innerhalb des Geltungsbereiches der 1. Anderung des Bebauungsplanes Gerbegebiet ,,Ringleben sind
keine Gewasser Il. Ordnung vorhanden. Das nachstgelegene Gewasser Il. Ordnung in Unterhaltung des
GUV (Solgraben) verlauft stidlich der Ortslage Ringleben.



| Gewasserunterhaltungsverband S
| Untere Unstrut/Helderbach DWATBEM |

Dem Entwurf der 1. Anderung des o. g. B-Planes der Stadt Bad Frankenhausen wird im Hinblick auf die
Gewisserunterhaltung bei Einhaltung der vorstehenden MaRgaben seitens des Verbandes
zugestimmt.

Anderungen der eingereichten Unterlagen und/oder der, diesen zugrundeliegenden Sachverhalten
kdnnen zu Unglltigkeit der hier erteilten Stellungnahme fihren.

Ansprechpartner fur auftretende Fragen ist:

Geschaftsstelle:

Bahnhofstralie 28

. ) il 03634-684981
99610 Sémmerda Frau Meinhardt-Fickert E-Mail

Anja.Meinhardt-Fickert@guv-uuh.de

Mit freundlichen GriRen

Gewassgrunterhaltungsverband
Unteré&/Unstrut/Helderbach

aik Weise
eschaftsfihrer



Freistaat .

Thiringen

Thiiringer Landesamt fiir Umwelt, Bergbau und Naturschutz
(Behdrdenzentrale) Gbschwitzer Strake 41, 07745 Jena

Stadtplanungsbiiro Meiftner & Dumjahn GbR
Hohenstaufenstralte 23
99734 Nordhausen

Gebiindelte Gesamtstellungnahme zum Vorentwurf des
Bebauungsplanes Gewerbegebiet ,,Ringleben” der Stadt

Bad Frankenhausen, Kyffhauserkreis
- Beteiligung der Trager éffentlicher Belange geméan § 4 BauGB
und ThiirStAnz Nr. 34/2005, S. 1538-1548 -

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Priifung der eingereichten Unterlagen zu o. g. Vorhaben hinsichtlich
der vom Thiringer Landesamt fur Umwelt, Bergbau und Naturschutz
(TLUBN) zu vertretenden éffentlichen Belange

e Naturschutz (Abteilung 3),

e Wasserwirtschaft | (Abteilung 4),

e Wasserwirtschaft Il (Abteilung 5),

e Technischer Umweltschutz - Genehmigungen (Abteilung 6),
e Technischer Umweltschutz - Uberwachung (Abteilung 7),

¢ Geologie/Bergbau (Abteilung 8)

tibergebe ich Ihnen in der Anlage die gebiindelte Stellungnahme des
TLUBN.

Mit freundlichen Griften
Im Auftrag

—

/1 ! J)
Ina Pustal
Referatsleiterin

Umfangreiche Informationen zu Themen wie Geologie, Bodenkunde, Seismologie, Naturschutz, Hydrologie,
Hochwassermanagement, Gewdisserschutz, Luft, L&rm und unzerschnittenen verkehrsarmen Raumen finden Sie im
Kartendienst des TLUBN (www.tlubn.thueringen.de/kartendienst). Fir eine schnellere und effizientere Bearbeitung lhrer
Antrage wird um die Bereitsteliung von GIS-Daten im Shape-Format gebeten.

Bei Zugénglichmachung der gebiindelten Stellungnahme durch Dritte - insbesondere in elektronischer Form - wird um
Anonymisierung der personenbezogenen Kontaktdaten in geeigneter Form gebeten. Allgemeine Informationen zum
Datenschutz im TLUBN finden Sie im Internet auf der Seite www.tlubn.thueringen.de/datenschutz. "

Seite 1 von 9

()

Landesamt fiir
Umwelt, Bergbau
und Naturschutz

lhre Ansprechpartnerin:

Ihr Zeichen:

lhre Nachricht vom:
15. Januar 2026

Unser Zeichen:
(bitte bei Antwort angeben)
5070-82-3447/2451-1-7368/2026

Jena
9. Februar 2026

_- familienfreundlicher
@ B Arbeitgeber
@ 2022

priifen.bewerten.auszeichnen
| BertelsmannStiftung

Thiringer Landesamt fiir Umwelt,
Bergbau und Naturschutz (TLUBN)
Goschwitzer Strale 41

07745 Jena

poststelle@tlubn.thueringen.de

Umsatzsteuer-ID: DE812070140

Bitte senden Sie uns Rechnungen
bevorzugt als E-Rechnung iiber das
Portal https://xrechnung-bdr.de/.
Unsere Leitweg-ID: 16901051-0001-70

Informationen zum Datenschutz, dem
Umgang mit Ihren Daten im TLUBN und
zu lhren Rechten nach der EU-DSGVO
finden Sie im Internet auf der Seite
www.tlubn.thueringen.de/datenschutz

www.tubn.thueringen.de



Abteilung 3: Naturschutz

Belange Naturschutz und Landschaftspflege

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

XOOO

Die ONB hat den Vorgang hinsichtlich der Betroffenheit von Schutzgebieten der Kategorien Natur-
schutzgebiet, Landschaftsschutzgebiet, Biospharenreservat/Kern- und Pflegezonen, National-
park und Nationales Naturmonument geprift. Die Zustandigkeit fir die Prifung aller anderen
naturschutzrechtlichen Belange liegt vollstandig bei der unteren Naturschutzbehérde.

Im hier vorliegenden Verfahren liegt die Zustandigkeit fir die Wahrnehmung der Belange des
Naturschutzes und der Landschaftspflege vollstdndig bei der unteren Naturschutzbehérde im
ortlich zustdndigen Landratsamt.
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Abteilung 4: Wasserwirtschaft |
Abteilung 5: Wasserwirtschaft Il

Belange Flussgebietsmanagement, Hochwasserschutz
Belange Siedlungswasserwirtschaft, Zulassungsverfahren

keine Betroffenheit

X

O keine Bedenken

O Bedenken/Einwendungen

X Stellungnahme, Hinweise, Informationen
Hinweise

Diese Stellungnahme bericksichtigt nur die Belange der Wasserwirtschaft, fur die die obere
Wasserbehdrde gemaR § 61 Abs. 2 ThirWG zustandig ist. Die von der unteren Wasserbehérde
(§ 61 Abs. 1 ThirWG) zu vertretenden Belange sind nicht berlicksichtigt und gesondert ab-
zufragen.

Die Abteilung 4 nimmt nicht als verwaltende Stelle des wasserwirtschaftlichen Grundbesitzes der
bffentlichen Hand Stellung. Die privatrechtlichen Belange (Kauf, Verkauf, Dienstbarkeiten, Auf-
I6sung von Pachtvertragen etc.), die bei einer Projektumsetzung erforderlich werden, hat der
Projekttrager im Zuge der (Teil-)Projektumsetzung mit der Thuringer Landgesellschaft mbH,
Abteilung Liegenschaften, abzustimmen und zu vereinbaren.
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Abteilung 6: Technischer Umweltschutz - Genehmigungen

Belange Immissionsschutz

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

OO0OOX

Belange Abfallrechtliche Zulassungen

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

O00OX
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Abteilung 7: Technischer Umweltschutz - Uberwachung

Belange Immissionsiiberwachung

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

X OOO

Planungsgrundsatz
Bei dem Vorhaben wird der Planungsgrundsatz des § 50 BImSchG eingehalten.

Einhaltung der Orientierungswerte der DIN 18005, Teil 1 -
Ob die Orientierungswerte der DIN 18005, Teil 1 im Plangebiet tiberschritten werden, bedarf einer
entsprechenden Untersuchung. Auf tiefergehende Untersuchungen kann dann verzichtet werden,
wenn bereits bei einer groben Abschatzung festgestellt wird, dass keine Uberschreitungen der
Orientierungswerte der DIN 18005, Teil 1 zu erwarten sind.

Werden die v. g. Orientierungswerte in einem oder mehreren Bereichen des Plangebietes Uber-
schritten, sind zielfiihrende aktive oder passive SchallschutzmaR®nahmen in der Planung aufzu-

fihren.

Einhaltung der Werte der DIN 4109
Die bauliche Ausfiihrung von Gebéuden hat so zu erfolgen, dass die in der DIN 4109 aufgefiihrten
Werte nicht Gberschritten werden.

Hinweise

AVV Baularm: Wahrend der Bauphase ist sicherzustellen, dass die in der Allgemeinen Ver-
waltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm - Gerduschimmissionen - (AVV Bauldrm vom
19.08.1970) festgesetzten Immissionsrichtwerte fiir die betroffenen Gebiete wahrend der
Tagzeit und vor allem wahrend der Nachtzeit eingehalten werden. Dabei gilt als Nachtzeit die
Zeit von 20:00 bis 7:00 Uhr.

12. BImSchV - Stérfallverordnung: Im Umfeld des Vorhabens befindet sich in einem Umkreis von
2 km keine der Stérfallverordnung unterliegende Anlage.
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Belange Abfallrechtliche Uberwachung

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

000X
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Abteilung 8: Geologischer Landesdienst und Bergbau

Hinweise zum Geologiedatengesetz (GeolDG)

Geologische Untersuchungen - Erdaufschiiisse (Bohrungen, Messstellen) sowie geophysika-
lische oder geochemische Messungen - sind geméaf § 8 Geologiedatengesetz (GeolDG) spates-
tens zwei Wochen vor Baubeginn unaufgefordert beim Thuringer Landesamt fur Umwelt, Bergbau-
und Naturschutz (TLUBN) anzuzeigen. Weiterhin sind die Ergebnisse (Bohrdokumentation, Mess-
daten, Test- und Laboranalysen, Pumpversuchsergebnisse, Lagepléne u. a.) geman § 9 GeolDG
spatestens drei Monate nach Abschluss der Untersuchungen unaufgefordert durch die Auftrag-
geber oder die beauftragten Firmen vorzugsweise elektronisch zu Gbergeben. Es wird gebeten,
in den Ausschreibungs- und Planungsunterlagen auf diese Pflicht hinzuweisen. Fir die digitale
Ubermittlung ist das Onlineportal ,Bohranzeige Thuringen (bohranzeige.thueringen.de) zu ver-
wenden. Ist dies nicht méglich, so kann die Anzeige als PDF-Formular lbermittelt werden. In-
formationen hierzu, Links zum Anzeigeformular sowie zu Merkbléttern und Downloads sind unter
tlubn.thuerinaen.de/geologie-bergbau/geologie-und-boden/geologiedatengesetz verfligbar.
Rechtsgrundlagen sind das ,Gesetz zur staatlichen geologischen Landesaufnahme sowie zur
Ubermittlung, Sicherung und &ffentlichen Bereitstellung geologischer Daten und zur Zurverfi-
gungstellung geologischer Daten zur’ Erfillung offentlicher Aufgaben“ (Geologiedatengesetz,
GeolDG) in Verbindung mit der , Thuringer Bergrecht- und Geologiedaten-Zustandigkeitsverord-
nung” (ThurBGZustVO).

Eventuell im Planungsgebiet vorhandene Bohrungsdaten kdnnen unter www.infogeo.de online

recherchiert werden.

Belange Geologie/Rohstoffgeologie

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

OO0OXO
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Belange Ingenieurgeologie/Baugrundbewertung

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

KOXO

Im Plangebiet sind die Gesteine des Unteren Buntsandsteins, im petrographischen Sinne eine
Wechselfolge von Sand- und Tonsteinen, ausgebildet. Diese werden in gréfierer Tiefe von den.
Gesteinen des Zechsteins unterlagert, die in erheblichem Male |dsungsféhige, salinare Ein-
lagerungen aufweisen. Die Festgesteine werden durch quartére Lockersedimente aus Lo bzw.
LéRlehm (berlagert.

Es handelt sich um eine potentielles Subrosionsgebiet mit im Wesentlichen noch intaktem Sulfat,
in dem Erdfalle aber sehr selten sind. Im unmittelbaren Plangebiet und im weiteren Umfeld sind
dem TLUBN derzeit keine Subrosionsstrukturen (Erdfélle/Senken) bekannt. Erst im Ausstrich-
bereich der Schichten des Zechsteins in Ichstedt in Uber 1 km Entfernung sind Erdfélle doku-
mentiert.

Somit ergibt sich aus der vorab dargestellten ingenieurgeologischen Situation hinsichtlich Subro-

‘sion fir das gesamte Plangebiet ein geringes Gefdhrdungspotential (Georisiko).

Belange Hydrogeologie/Grundwasserschutz

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

XOXO

Die Planungsflachen befinden sich in einem Gebiet, in dem der Aufstieg hoch mineralisierter
Grundwisser (Salzwasseraufstieg) mdglich ist.
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Belange Geotopschutz

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

OO00OX

Belange Bergbau/Altbergbau

keine Betroffenheit

keine Bedenken
Bedenken/Einwendungen
Stellungnahme, Hinweise, Informationen

OO00OX
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Freistaat [ =» Landesamt
=== | fiir Denkmalpflege

Thﬂringeﬂ -?'—"';J und Archiologie

lhr/e Ansprechpartner/in:

Thiringer Landesamt fur Denkmalpflege und Archéologie Dr. Daniel Scherf
Fachbereich Archéologische Denkmalpfiege, Petersberg 12, 99084 Erfurt
] . Durchwahl
info@meiplan.de Telefon +49 (361) 57-3223 382
Telefax +49361 573414 390

Stadtplanungsbiiro E-Mail
Daniel.Scherf@

MeiRner&Dumjahn T thuerificer.d
Hohenstaufenstr. 23 a.thueringen.de
99734 Nordhausen Ihr Zeichen:

lhre Nachricht vom:
15.01.2026

Unser Zeichen
(bitte bei Antwort angeben)
5060-A4-4621/52-3-3170/2026

Erfurt, den 05.02.2026

Bad Frankenhausen Bebauungsplan Gewerbegebiet Ringleben 1. An-
derung Vorentwurf

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen o. g. Planentwurf bestehen seitens des Thiringer Landesamtes flr
Denkmalpflege und Arch&ologie keine Einwande. Die relevanten denkmal-
pflegerischen Belange wurden in den Planunterlagen berticksichtigt.

Mit freundlichen Griien
Im Auftrag

gez. Dr. Daniel Scherf

(ohne Unterschrift, da elektronisch erstelit)

Verteiler:

Landratsamt Kyffhauserkreis
Untere Denkmalschutzbehérde
Markt 8

99706 Sondershausen

denkmalschutz@kyffhaeuser.de



